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SteuerermässigungundAbgabenteilung .
EineAbordnungdesGremiumsder WienerHoteliersunter

FührungdesVorstehersKommerzialratScheiflingersprachheutebeimFinanz-¬
referentenStadtrat Breitnervor ,umdie AufmerksamkeitderGemeindeverwal-¬
tungaufdie unbefriedigendeLagederHotelindustriezulenken .Dieeinzel-¬
nenRednerverwieseneindringlichstdarauf,dassdieheurigeSaison,wennauch
die Gesamtzahlder nachWiengekommenenFremdeneine erfreulichaufsteigende
Entwicklungzeige ,dochfürdieHotelsnichtdasgleicheBildbiete .Entspre-¬
chendderallgemeinenWeltwirtschaftskrisebekundendie FremdengrosseSpar-¬
samkeit .Sie drücktsich zueinemTeil darinaus ,dassdie HotelserstenRanges
vielfach Gäste an die billigeren Häuser abgebenmüssen ,währenddiesewieder
dieErfahrungmachen,dassdieBesucherinPrivatquartiereabwandern.Zumande-¬
ren Teile erfährt die Dauerdes Aufenthalteseine Verkürzungundwerdenüber- ¬
haupt die Ausgabensehr eingeschränkt .Deshalbhabendie WienerHotels allenAn- ¬

lass ,dertotenWintersaisonmitgrössterBesorgnisentgegenzusehen.DieBetrie-¬
bewerdenvorderschwerenEntscheidungstehen ,obsienichtTeiledesBetrie-¬
besüberhauptvorübergehendschliessenundPersonalentlassenmüssen.Ausdie-¬semGrundewerdevonderGemeindeverwaltungdiezinsenfreieStundungderFrem-¬
denzimmerabgabedernächstensechsMonateverlangt. Wennessichergebensollte ,
dassderGeschäftsgangkeineBesserungerfahrenhat ,dannmögedieStundungin
eine Streichungdieser Steuerschuldverwandeltwerden.

StadtratBreitnerführtedemgegenüberfolgendesaus :Die
GemeindestehtwiedereinmalvordenheftigstenAuseinandersetzungenüberdie
Abgabenteilung . EswerdenganzphantastischeSummengenannt ,diemanWienwegneh¬
menwill .Mangehtdabeibis zuBeträgenvonnichtwenigerals 10Millionen
Schillingundes soll sogarnochdarüberhinausgehendeAnsprüchegeben .Ange-¬
sichtsdieserSachlageseiesvollkommenausgeschlossen,überirgendeineSteuer-¬
ermässigungzu sprechen .Esbestehtvielmehrdie unmittelbareGefahr ,dassdie
bereitsgewährtenBegünstigungengegendenbesserenWillenderGemeindeverwal-¬
tungnichtaufrechterhaltbarseinwerden.WennestatsächlichdenGegnern
Wiensgelingensollte,eineselbstvielkleinereSummeWienwegzunehmen,dann
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muss dies zumschweren Schaden der Wiener Steuerträger ausgehen .Eswäre

ganzunaufrichtig,ehe dieser Sturmerfolgreich abgewehrtist ,sich mitirgend -¬
welchenSteuererleichterungenzu befassen .Die Gemeindeverwaltungbemühtsich

seit einer ReihevonJahren ,die Steuernzu senken .Esist dies auchgegenüber
denHotelsin namhaftemUmfanggeschehen .Ueberdieswirdder grösste Teilder
Fremdenzimmerabgabe,welchedie eigentlichen Fremdenhotelszahlen ,für dieFrem- ¬
denverkehrspropagandaausgegeben .UnternormalenVerhältnissenwird der Wegder

HerabsetzungvonAbgabensystematischweitergegangenwerden .Allerdingsmüssen
vorherjeneunerhörtenStörungsversuche,wiesie diePlänederEntrechtung
Wiensbei der Abgabenteilungdarstellen ,zunichte gemachtwørden .In dieserBe- ¬

ziehungsollten alle WienerunterZurückstellungder sonstigenGegensätzesoli -¬
darisch zusammenstehen .

KampfgegendieLebensmittelfälschungen .
In Ausübungder LebensmittelkontrollehabendieMarktamts-¬

abteilungenvom16 . Maibis 15 .Juni,alsoimVerlaufeeinesMonates,insgesamt
888Proben,davon534Milchprobenund354andereLebensmittelproben ,vorgenommen
ImgleichenZeitabschnittwurdenauch292UebertretungenderMarktordnung,161
UebertretungenderGewerbeordnungund234andereUnzukömmlichkeitenfestge-¬
stellt undbeanstandet .Vonder staatlichen allgemeinenUntersuchungsanstalt
sind der Marktamtsdirektion 1175 Gutachten über beanstandete Probenübermit - ¬
telt worden .

DieKontrollederMilchqualitätergabin 35FällenWässe-¬
rungen im Ausmassvon 4 bis 17 Prozent ,in einigen Fällen ausserdem einenge - ¬

2

sundheitsschadlichenSodazusatz .Aucheine ReihevonMilchbehälternmusstebe¬
anstandetwerden .DieUeberprüfungderzumVerkaufgelangendenButter ,Landbut-¬
ter ,PflanzenbutterundMargarine ,ergabin insgesamt13 FällenBeanstandungen;
in einigenFällenwardie zumVerkaufangeboteneButterhochgradigranzig ,in
anderendie Höchstgrenzedes erlaubtenWassergehaltesbedeutendüberschritten .
DieButtersortenwarenzumTeile falsch bezeichnet ;so wurdein einigenFällen
KochbutteralsLandbutterausgegeben.AucheinSchweineschmalzersatz,derunter
derBezeichnung„ DasidealeFett,garantiert100ProzentNaturprodukt"inden
Handelgebrachtwurde,musstewegenfalscherBezeichnungbeanstandetwerden;bei
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der Untersuchung erwies sich nämlich dieses Produkt als Erdnussöl ,das auf

die Konsistenz von Schweinefett gehärtet worden war .Die Beanstandung erfolg - ¬

te ,weil das Ursprungsfettunddie Bezeichnung" gehärtet "nicht angegebenwor- ¬
den war .In einigen Fällen erwiesen sich Sier ,die als " frische Eier "bezeich¬

net worden waren,als gänzlich verdorbene Fleckeier ,die für denmenschlichen

Genussvöllig ungeeignet waren .In einemTortenstück wurdeeinspiralförmiges
Metallstückeingebackenvorgefunden .DerBetrieb ,aus demdiese Backwarestamm¬
te,wurde revidiert ;bei dieser Revision mussten verschiedene Geräte beanstan - ¬

det werden ,die in unappetitlicher Weisedurch Schmutzkrustenverunreinigt
waren . EinWildsoss - Nährpräparat " ,das als vitaminhältig bezeichnet in den

Handel gebracht wurde ,wies keinen angereicherten Vitamingehalt auf undmuss - ¬

te daher beanstandet werden .Bei Wurstwaren ergaben viele ProbenUebertretun - ¬

gen der Lebensmittelvorschriften ,so waren Blutwürste durch zahlreiche lose

Borsten verunreinigt und Tiroler Bauernwürste "künstlich aufgefärbt ;ineini - ¬
gen Fällen wiesen Knackwürste ,Debrecziner ,Frankfurter ,Leberwürste ,Braun - ¬

schweiger - undBurenwürste deutliche Fäulniserscheinungen auf,andere Proben

wieder ergaben unzulässige Mehlzusätze ,die beim Feilbieten nicht ordnungsge - ¬
mäss kundgemacht worden waren .Auch Fleisch musste wegen hochgradiger Fäulnis - ¬

erscheinungen beanstandet werden .Natürlich ist die Liste der beanstandeten

Warendamitnicht erschöpft .SchokolademilchundKakaomilchwarennichtmit
Vollmilchhergestellt ,Topfenhatte übermässigenWassergehalt ,Liptauerwar
mit Margarine hergestellt ,ohne so bezeichnet zu sein ,Primsenkäse warverdor - ¬
ben ,verschiedeneBäckereienwarenbeschmutzt ,verdorbenoder falschbezeich-¬

net ;selbstverständlich wurden alle diese Lebensmittel beanstandet,ebenso

auch Kompotte ,Malz ,Eierteigwaren ,Honig ,getrocknete Schwämme,Sodawasser ,
Rum ,Gänse - undSchweinsgrieben ,Häringe ,Kaviar und verschiedenes Geschirr .

Von den rund 20 . 000Kilogramm Lebensmittel ,die im der Zeit

vom16 . Maibis 15 . Junivon den Organendes Marktamtesbeschlagnahmt ,bezie - ¬
hungsweise der Vernichtung zugeführt werden mussten,seien besonders erwähnt :

93 KilogrammKalbfleisch ,30 KilogrammKalbsinnereien ,219 KilogrammRind- ¬

fleisch ,99 KilogrammSchweinefleisch ,278 KilogrammFische ,23 DosenFisch - ¬
konserven,80KilogrammGeflügel ,10KilogrammWildpret,3378KilogrammObst,
813KilogrammSüdfrüchte,8018KilogrammGemüse,350KilogrammKartoffel ,
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1120KilogrammSauerkraut ,15 KilogrammButter ,18 KilogrammTopfen ,28Kilo-¬

grammZuckerbäckerwaren,14 KilogrammBrot undGebäck ,10 KilogrammSchokola-¬
deundKakao.Ausserdemmussten300StückEier ,17LiterEssig ,Obstweinund
Bier und 25 Liter Gefrorenes beschlagnahmt und vernichtet werden .

DerRettungsdienstderGemeindewache .
Im MonatAugusthat der bei der WienerGemeindewache

eingerichtete öffentliche Rettungsdienst 382 erste Hilfeleistungen durchge - ¬

führt .4 Verkehrsunfälle ,5 Betriebsunfälle ,8h sonstige Unglücksfälle ,h
Selbstmorde ,beziehungsweiseSelbstmordversucheund 285 sonstige Vorfällewa- ¬
ren Anlass der Interventionen .Insgesamt wurde150 verletzten Personen ,211

plötzlich Erkranktenund17 sonst gefährdetenPersonendurchdiegeschulten
Organeder Gemeindewacheerste Hilfegeleistet .

DieArbeitenbeimStadionbau.
DerBaudes neuenStadionsin der Kriauist so weitvor¬

geschritten ,dassmitdemAnstreicherarbeitenunddenArbeitenfür dieGas- und
Wasserleitungsinstallationbereits begonnenwerdenkann .DerGemeinderatsaus-¬
schuss für technische Angelegenheiten hat in seiner letzten Sitzung die An- ¬

streicherarbeiten und die Ausführung der Gas - undWasserleitungsinstallation
vergeben .Die Kosten dieser Arbeiten ,die insgesamt rund 260 . 000Schilling be - ¬

tragen ,wurdenvomGemeinderatsausschussgenehmigt.

Ausbauder öffentlichenBeleuchtung.
Im Zuge des Ausbaues der öffentlichen Beleuchtungund

der Elektrifizierung der vorhandenenBeleuchtungsanlagenwerdenzur Zaiit in
Ottakring die Zagorskygasse ,die Demelgasse und die noch nicht elektrisch be - ¬
leuchteten Teile der Gablenzgasse und Herbststrasse mit elektrischen Strassen
lampen versehen .Ausserdemwird in Floridsdorf die öffentliche elektrische Be- ¬
leuchtung auf dem Siegesplatz eingeführt .Die Durchführung der neuenBeleuch - ¬
tungsanlagen in den angeführten Strassen Ottakrings und Floridsdorfs erforder52einen Kostenaufwand von insgesamt 22 . 300Schilling .

Strassenumbauin derSiebenbrunnenfeldgasse.
Der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenhei¬

ten hat in seiner letzten Sitzungbeschlossen ,die imSondervoranschlagefür
das Jahr 1930 geplante Herstellung und den Umbau der Siebenbrunnenfeldgasse

von der Reinprechtsdorferstrasse bis zur Oberen Amtshausgasse zur Durchfüh - ¬
rungzu bringen .DieKostenfür diese Herstellungen ,die 80 . 000Schillingbetra-¬
gen ,sind bereits im Sondervoranschlage für das Jahr 1930sichergestellt .
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